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GELEITWORT 


Diefe Blätter des Gedenkeng an das Schicklal unferer Stadt erfcheinen zur Weihnadjt 1946, der adyten Weihnadjt 
feit Beginn des Krieges, der adjten Weihnacht ohne Frieden. In [tillen Stunden der Befinnung [ollen fie zu dem Be- 
fhauer [predyen. Saxa loquuntur. Die Steine reden, und Ihweigend hören wir Menfden ihre Idhicklalfchwmere 
Sprade. Sie erzählen uns von dem Glanz und der Schönheit unferer lieben Vaterftadt, die, einer Fürltenlaune 
ihr Dalein verdankend, immer die Trägerin hoher Kulturmerte gewelen ilt. Sie zeugen von einer glüclichen Zeit 
unferer Geldichte, in der das Licht edlen Menfchentums über diefer Stadt leuchtete. Sie reden aber aud) von der 
Nadht, die hereinbradh, als echte menfcyliche Ordnungen zerbraden und die nackte Gemoalt, gehüllt in den Mantel 
der Vaterlandsliebe, ihr blutiges Banner über unferem Land entfaltete. 

Sie erzittern nodj in der Erinnerung an jene unheilvollen Tage und Nädjte, ale der Tod in Gelhwadern über 
die Stadt daherbraufte, und ale unter feinen Schlägen mit den ftolzen Bauten unlerer Väter fo viele Menfchen= 
leben dahinlanken. 

Sie klagen uns an, daß wir zu (hwad) waren, der kollektiven Eigenludt zu widerltehen, und daß wir die Freiheit 
an die Madıt verraten haben. 

Und fie mahnen ung: Reißt die Anbetung der Gewalt aus Euern Herzen! Erkennet im Mitmenfcen aller Völker 
und Raffen den Bruder! Ehret und achtet die Würde des Menfchen! Verteidigt Eure Freiheit gegen jede Tytannis, 
aber bedenkt, daß echte Freiheit nur in der Selbftbelchränkung zu Gunlten des Gemeinwohle gedeihen kann! 

In falfch verftandener Volksgemeinidhaft haben wir es gefchehen laffen, daß unfere Heimatltadt in Schutt und 
Aldye fiel. In echter freiwilliger Gemeinichaft wollen wir fie wieder aufbauen. Wenn dereinft einem glüclicheren 
Gelcjledjt wieder die Sonne der.-Menfdlichkeit leuchtet, follen dDiefe Blätter des Gedenkens warnend davon künden, 
wie eg einmal Nadjt war über der Menfchheit. 


Karlsruhe, 15. Dezember 1946 


Oberbürgermeifter 


GELEITWORT ZUR 2.AUFLAGE 


Zwei Jahre find verfloflfen, feitdem das Bildheft „ Karlsruhe 1945 — Blätter des Gedenkeng an das Scjicklal einer 
Stadt” der Offentlicykeit unterbreitet worden ift. Es hat eine fehr gute Aufnahme gefunden. Söhne und Töchter 
unferer Stadt — daheim und in naher und meiter Ferne — haben es mit großer Freude aufgenommen. Ea weckte in 
ihnen Erinnerungen an frohe und heitere Stunden und zeigte ihnen die Schönheit unferer Heimatltadt. Nod; in 
den Ruinen erkennen wir die hehre Würde der Baumerke, die einlt die Freude aller Karleruher waren. Es [oll 
unfere Aufgabe [ein, das, was einltens war, wieder er/tehen zu laffen und dem Bilde unlerer Stadt, die im welent= 
lien erhalten geblieben ilt, wieder den zierenden Glanz der Bauwerke zu Idyaffen, die fie einteng dem Belhauer 
[o anziehenswert madjten. Die kriegerifchen Zerftöcungen haben leider vornehmlid; diele Juwelen im Stadtbild 
betroffen. Wir erinnern an die „via triumphalie” unferer Stadt, die große Einzugeftraße über den Rondellplap 
und Marktplag zum Scdjloß. 

Die Bevölkerung und die Freunde unferet Stadt werden es gewiß dankbar begrüßen, daß ihnen dieles Erinnerunge= 
heft in neuer Auflage zu zeitgemäß verbilligtem Preife angeboten wird. Es möge auf Weihnadhten in vielen Familien 
Freude bereiten, Heimatliebe wecken und fördern und den Willen ftäcken, in zäher Beharrung die Mühlal der 
Gegenwart zu überwinden und unler Leben einer befferen und friedlichen Zukunft zuzuführen. 


. 


Karlsruhe, 1. November 1948 


Oberbürgermeifter 


LASS DIE STARRHEIT DES GEWORDNEN 
KUNDEN, WAS BELEBEND TREIBT, 
IN DEM WECHSEL DER ERSCHEINUNG 
AHNE DAS, WAS EWIG BLEIBT! 


Joleph Viktor von Scheffel, 1826-1886, aus den „Liedern eines [tillen Mannes”, Il 
Vignette nad; einem friesband aus Stud, oberer Gartenfoal im Markgräflicyen Palais 


PREFACE 


These pages of commemoration of the fate of our city appear at Christmas 1946, the eighth Christmas 
since the beginning of the war, the eighth Christmas without peace. In quiet hours of reflection, they are 
to speak to the beholder. Saxa loquuntur. The stones speak, and silently we humans hear their fateful 
language. They tell us about the splendour and beauty of our dear hometown, which, owing its existence 
to a princely whim, has always been the bearer of high cultural values. They bear witness to a happy 
time in our history, when the light of noble humanity shone over this city. But they also talk about the 
night that fell when genuine human orders broke down and naked violence, wrapped in the cloak of 
patriotism, unfolded its bloody banner over our country. 


They accuse us of being too weak to resist collective selfishness and of betraying freedom to power. 


And they exhort us: Tear the worship of violence out of your hearts! Recognize your brother in your 
fellow human beings of all peoples and races. Honor and respect the dignity of the human person! 
Defend your freedom against any tyranny, but remember that true freedom can only flourish in self- 
restraint for the common good! 


In a misunderstood national community, we have made it happen that our hometown fell into ruins. In a 
true voluntary community, we want to rebuild it. When one day the sun of humanity shines again on a 
happier sex, these pages of remembrance are to warn of how it was once night over mankind. 


Karlsruhe, 15 December 1946 Signature of Hermann Veit 


Lord Mayor 1945 - 1946 


FOREWORD TO THE 2ND EDITION 


Two years have passed since the booklet "Karlsruhe 1945 - Sheets of Remembrance of the Fate of a City" 
was presented to the public. It has found a very good reception. Sons and daughters of our city - at 
home and near and far away — have welcomed it with great joy. It awakened memories of happy and 
cheerful hours in them and showed them the beauty of our hometown. Even in the ruins, we recognize 
the noble dignity of the buildings that were once the joy of all Karlsruhe residents. It should be our task 
to resurrect what once was and to restore to the image of our city, which has essentially been preserved, 
the ornamental splendour of the buildings that once made them so worthy of respect to the beholder. 
Unfortunately, the warlike destruction has mainly affected these jewels in the cityscape. We remind you 
of the "via triumphales" of our city, the large entrance road via the Rondellplatz and market square to 
the castle. 


The population and friends of our city will certainly be grateful that this commemorative booklet is 
offered to them in a new edition at contemporary discounted prices. May Christmas bring joy to many 
families, awaken, and promote the homeland and strengthen the will to overcome the hardships of the 
present with tenacious perseverance and to lead our lives to a better and peaceful future. 


Karlsruhe, 1 November 1948 Signature of Friedrich Töpper 


Lord Mayor 1946 - 1952 


LET THE RIGIDITY OF WHAT HAS BECOME 
ANNOUNCE WHAT DRIVES INVIGORATINGIY, 
IN THE CHANGE OF APPEARANCE 


SENSE THAT WHICH REMAINS ETERNAL! 


Joseph Viktor von Scheffel, 1826-1886, from the "Songs of a Silent Man", Ill 


vignette after a frieze volume made of stucco, upper garden hall in the Margravial Palace 


Die Gegenläßlichkeit der Stilarten und die fid) (tändig wandel;de Auffaoffung vom Welen der Baukunft gibt hier in der 


Vereinigung von Natur und Kunft, von grauenhafter, bemußter Zerftörung und verlpielt rankerder Patina dem Ruinen= 
bild [einen befonderen Reiz 


The objectivity of the styles and the constantly changinglconception of the essence of architecture gives the ruin 
picture its special charm here in the union of nature and art, of gruesome, deliberate destruction and playfully 
climbing patina. 
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In derfelben Harmonie zeigt fi} die Lammitraße am Olttande des Friedricheplaßes, mo in der gelamten Geltaltung das 
Werk Weinbrennets, von dem der Rathausturm in feiner mafligen Erfcdyeinung herübergrüßt, wenn aud; im Geilte einer 


anderen Zeit, fortgeleßt wird 


Lammstrasse on the eastern edge of the Friedrichsplatz is in the same harmony, where Weinbrenner's work, from which the 
town hall tower greets in its massive appearance, is sat away in the entire design. 


Das ältefte Gebäude der Stadt, weit älter ale lie felbft, ift Schloß Gottesaue, aus der uralten Benediktinerabtei im 16. Jahr: 
hundert zum fürftlichen Schloßbau umgeltaltet. Namen wie Hans Scyod), Paul Maurer, Matthias Kraus, Hendrik Steenwijk 
find mit der Idichlalreichen Gelcjichte des Bauee verknüpft 


3 
The oldest building in the city, far older than herself, is Gottesaue Castle, converted from the ancient Benedictine abbey into 


a princely palace building in the 16th century. Names such as Hans Schoch, Paul Maurer, Matthias Kraus, Hendrik Steenwijk 
are linked to the rich history of the building. 
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Seit dem Tage ihrer Gründung, 15. Juni 1715, führt von Süden über Rondellplaf, Markt= und Schloßplaß die einftige 
| Scdloßftraße hin zum Schloß, dem Angelpunkt der Stadtanlage 


Since the day it was founded, 15 June 1715, the former Castle Street has led from the south via Rondell Place, Market and 
Castle Place to the castie, the linchpin of the city complex « 
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Einzig der Obelisk der Verfaffungeläule überragt auf dem Rondellplaf das riefige Trümmerfeld der Stadtmitte mit den Türmen 


des Rathaufes und der evangelildhyen Stadtkirche 


5 
Only the obelisk of the Constitution Column towers over the huge rubble field of the city center with the towers of the town 


hall and the Protestant city church on the Rondell Place» 
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KARLSRAHS RaTrHazıs 


Nachdem der Stadtrat feit 1811, dem Abbrud; des alten Stadthaufes, gezwungen gewelen war, feine Sigungen in gemieteten 
Räumlichkeiten und Gafthäufern abzuhalten, war ihm mit Ende dee Jahres 1825 nad) langer Zeit durch die Vollendung 


dee 1821 begonnenen neuen Baues wieder die Gelegenheit gegeben, im eigenen Rathaufe zu tagen 
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After the city council had been forced to hold its meetings in rented premises and inns since 1811, with the dembolition of 
the old town hall at the end of 1825, it was given the opportunity to meet again in its own town hall after a long time by the 


completion of the new building begun in 1821- 
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Der Bau der evangelifhhen Stadtkicdhe, zu der Pläne bereits in den Jahren 1791, dann erneut - im Zufammenhang mit dem 
Ausbau der Schloßftraße — 1797 ducd) Friedtidh Weinbrenner ausgearbeitet worden waren, erhielt feine endgültige Form 
und Geltaltung nad; einer weiteren Planänderung, die 1802 erfolgte, in den Jahren 1807 bie 1816 


The construction of the Protestant town church took place in as years 1807 to 1816. Plans had already been drawn up in 
1791 and then again, in connection with the expansion of Castle Street, in 1797 by Friedrich Weinbrenner, and received its 
final form and design after a further change of plan which took place in 1802. 
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FNOLSKriuE Eyar. 3E1150H8 STAUTKIRCHe u DA.L) 


Auf dem Marktplaß (tand vor dem Portikus der evangelilhen Stadtkirche das von Alois Raufer 1833 ausgeführte [teinerne 
Denkmal des Großherzogs Ludwig; in Größe und Ducdbildung der Formen ift dielfe Brunnenplaftik in bemußtern Gegenlag 
zu den den Plaß umläumenden Monumentalbauten gehalten. So kommt deren beherrichender Maßftab voll zur Entfaltung 


8 
On the market square, in front of the portico of the Protestant town church, stood the stone monument of Grand Duke 


Ludwig, executed by Alois Raufer in 1833. In terms of size and form, this fountain sculpture is kept in deliberate contrast to 
the monumental buildings surrounding the square. In this way, their dominant standard comes into its own. 


$. 


An die grandiolen Refte des antiken Forum Romanum - etwa die auf uns gekommene Ruine des Concordiertempels- erinnern, 
im reihen Shymuc ihrer Kompolitkapitäle, Die gro‘esk aufregenden fedhs Säulen der Vorhalle, die das Schiff umgebenden 
mwudtigen Mauermaffen und dahinter die fteil emporfteebende Turmiilhouette der evangelilhen Stadtkirche 


9 
The grandiose remains of the ancient Roman Forum, such as the ruins of the Temple of Concordia that have come down to 
us, are remembered by capitals, the grotesquely towering six columns of the vestibule, the massive walls surrounding the 
nave, and behind them, the steeply rising tower silhouette of the Protestant city church. 


+, 


Die Ratholifche Stadtkirche St. Stephan ift in den Jahren 1808 bie 1814 erbaut. Ihre über einen Raum von 30 m gelpannte und 
fidj ebenfo hodj über den Fußboden erhebende Kuppel war ale Sprengmerk aus Holz konftruiert und bedeutete eine aug= 
gezeichnete zimmermannstechnildhe Leiltung Weinbrennete 


10 


The Catholic town church of St. Stephen was built between 1808 and 1814, The dome, which stretched over a space of 30m 
and rose just as high above the floor, was constructed as an explosive device made of wood and represented an excellent 
carpentry achievement by Weinbrenner. 
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„Man trifft Spuren einer Herrlichkeit und einer Zerftörung, die beide über unlere Begriffe gehen.” — An dieles Wort, das Goethe 
am 7. November 1786 ausden Trümmern des antiken Rom an den Weimarer Freundeskreis Ichrieb, wird man gemahnt angelidyte 


der grandiolen Ruine des Kiccheninnern von St.Stephan 


"One encounters traces of a glory and a destruction, both of Which are beyond our comprehension." — These words, which 
Goethe wrote to the Weimar Circle of Friends on November 7, 1786, about the ruins of ancient Rome, are echoed in the 


views of the grandiose ruins of the interior of the church of St. Stephen. 
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Die Gruppe dee gewaltigen Rund- und Kuppelbauee der St. Stephanskirdhe, Dieles von feinem Erbauer konftruktio und künlt= 
lerifch großzügig und einheitlidj erfonnenen Werkes bildet den Abfdyluß des an italicnilcyeVorbilder erinnernden, dDurd) pradht= 


vollen Baumbeftand ausgezeichneten Friedrichsplafes gen Welten 


12 
This huge circular and domed building of St. Stephen's Church, a work constructively, artistically, generously, and uniformiy 
conceived by its builder, forms the terminus of Friedrichs Place to the west, reminiscent of the Italian model, and 
surrounded by magnificent trees. 
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MARLSPTIHE Ste niet orz 


In den Jahren 1865 bie 1873 war unter dem Weinbrennerfchüler Jofeph Berckmüller der reich angelegte Shymucplaß entltanden. 
In feiner Formgebung ift er beltimmt Ducd; Anlehnung an rein klaffifhye Überlieferung. aber dod; weilt er fchon hin auf die 
kommende Zeit mit ihrer Vorlicbe für die Renaillance 


In the years 1865 to 1873, under Weinbrenner’s student Joseph Berckmüller, the richly laid out Schmuck Place was created. 
In its design, it references purely classical tradition, but it does point toward a coming period, with a precedent to the 
Renaissance. 
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Das von Weinbrtenner entworfene, nad; Arnolds Abänderungenorfdlag 1820 bie 1822 ausgeführte Gebäude Des Stände= 
haulce an der Nordweltecke des Friedrichsplaßes zeigt eine Ecklölung, wie fie infolge der eigenartigen Planung der Stadt 
in reicher Abwandlung verfchiedentlich im Straßenbild notwendig wurde und oft zur Ausführung kam 


The building of the Ständehouse at the north-west corner of Friedrichs Place, designed by Weinbrenner and built from 1820 

to 1822, according to Arnold’s proposed amendment, shows a cqrner solution. This became necessary in various ways within 
the streetscape, as a result of the peculiar city planning of Karlsruhe, and the rich variations in which these plans were often 

executed. 
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77.10. 1945, 


Kar nern Stänseyazs and St Sterhanskirdae 


Scyrekhaft ragen audy um dielen einft fo prädjtigen und geruhfamen Plaf heute Ruinen aus Schutt und Alcye zum Himmel 
auf, hier Pfarrhaus und Turm der Stadtkirche St. Stephan ale Zeugnis der Geilteshaltung der Bürgerfchaft, dort, ihren 
politifhen Anlprud;) bezeidynend, der Bau des Ständchaufes 


Ruins of rubble and ashes now rise to the sky around this oncg magnificent and peaceful square, here the rectory and tower 
of the town church of St. Stephen as a testimony to the spirit of the citizens, there, their political aspirations, the remnants of 
the Ständehouse. 
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In weltabgewandter forglofer Verträumtheit lag einft im (trahlenden Lit das Amalienfhlößchen, umwoben von 
der Romantik einer anmutigen Parklandfdyaft 


16 


In worldiy carefree dreaminess, and in the radiant light once lay the Amalien Manor, interwoven with the romance of a 
graceful park landscape. 
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Nun überglänzt die Sonne die Ihyaurig=!hhönen Trümmer der von Weinbrenner für die Markgräfin Amalie=Friederike 
erbauten, reizvoll ausgeftatteten kleinen Schloßanlage 


17 
Now the sun shines over the eerily beautiful ruins of the charmingly furnished small palace complex built by Weinbrenner for 


Margravine Amalie Friederike. 
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Ernit und gewaltig umfchließen die (wer befhädigten Mouer= und Gemölbemaffen der Chorpartie der von 
Johann Schroth 1906 bis 1908 erbauten St. Bonifatiuskirche den eindrucksvollen mädtigen Innenraum 


18 


The severely damaged Mouer and vault masses of the choir section of St. Bonifatius Church, built by Johann Schroth between 
1906 and 1908, enclose the impressive mighty interior in a solemn and mighty way. 
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Eine graziöfe Leidy'igkeit und Frildye atmen dagegen nodj heute in der Ruine die wenigen erhaltenen Teile Der 1889 
gemeihten, von Williard in Anlehnung an Motive der Renaillance erbauten St. Peter= und Paulskicdhe 


19 


On the other hand, the few surviving parts of St. Peter's and Paul's Church, consecrated in 1889 and built by Williard in the 
style of Renaissance motifs, still breathe a graceful lightness and freshness in the ruins. 
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An eine der bedeutendften Kirchen des hunderttürmigen Rouen - St.Ouen - erinnert heute, nad) dem Zulammenfturz 
dee ausgebrannten Turmhelme, die, wie jene, in herrliche Baumgruppen eingebettete Chriftuekicche 


20 


Today, after the collapse of the burnt-out spire of St. Ouen. One of the most important churches of the hundred-towered 
Rouen, $t. Ouen is reminiscent of the Christ Church, which is also enclosed in a magnificent group of trees. 
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Aud; bier mildert die Natur durd; das tändelnde, wechlelvolle Spiel ihres (tete fidy ändernden Wachstums, mit Dem fie die 
zerfallenden Mauern licblidy umtonkt, den Eindruck dee Schreckens und der Zerftörung 


Here, too, Nature softens the impression of terror and desiruchhn through the prancing, eventful play of its ever-changing 
growth, with which it lovingly entwines the decaying Moors. 
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Nad} dem unglücleligen Brande des von Weinbrenner 1810 erbauten alten Hoft 
Friedrich Hübfdh der neue Theaterbau errichtet 


heaters wurde am felben Plaß 1851 bis 1853 duch 


&r 


After the ill-fated fire of the old court theatre built by Weinbrenner in 1810, the new theatre building was erected on the same 
site by Friedrich Hübsch from 1851 to 1853. 
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In den impolanten Relten der Ruinen des Theate:s [piegelt fidh eindruceooll die Großzügigkeit und Wudht ihrer Erfheinung, 
wie auch die edle Form ihrer Detaillierung 


23 


The imposing remains of the ruins of the theatre impressively reflect the generosity and force of their appearance, as well as 
the noble form of their detailing. 


neuer 


% 
vw 
F 
K 
£ 
fe 


SE 


SEAN TSELTE 


Im Zufammenhang mit der Neuordnung und dem Ausbau des botanilcyen Gartens in den Jahren 1853 bie 1857 wurde 
ducd Friedrich Hübldy Das Orangericgebäude crftellt. Auch hier verbindet fidy das Fichere Gefühl des Meiltere für das 
Welen oltiberkommener Stilgeleße mit einer verftäntniscollen Anwendung neuzeitlicher Konftruktionen 


24 


In connection with the reorganization and expansion of the Botanical Garden in the years 1853 to 1857, the Orangery building 
was built by Friedrich Hübsch. Here, too, the master's sure feeling for the essence of old-fashioned silence is combined with 
an understanding application of modern construction. 
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Wie der Innenraum der Ruine von St. Stephan erınnert Das Bild Des Treppenhaulee Dee Markgräflicdhen Palais an die 
Trümmerfelder des antiken Rom, wie diele Stätten Goethe erlebte: „Wer fidy mit Ernft hier umlieht und Augen hat, zu [ehen, 
muß folid werden, er muß einen Begriff von Solidität faffen, der bei ihm ni: fo lebendig ward” 


Like the interior of the ruins of St. Stephen's, the image of the staircase of the Margravial Palace is reminiscent of the ruins of 
ancient Rome, as Goethe experienced these sites: "Whoever lapks around here with seriousness and has eyes to see, must 
become solid, he must grasp a concept of solidity that has never been so alive with him." 
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RHATEN Am SCHLVISPATE 


Weldj innige täumlidye Beziehung zwildyen dem botanifdhen Garten mit feinem herrlichen Beftand an alten Bäumen und 
dem engeren Shloßbezick befteht, zeigt der Blick von der Gartenfeite der Kunfthalle auf die den Schloßplad abfcließenden, 


zerltörten Ackaden 


26 


The intimate spatial relationship between the botanical garden with its imperious stock of old trees, and the narrower palace 
district is shown by the view from the garden side of the Art Hall to the destroyed arcades enclosing the Castle Square. 
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The original palace building with the oldest part, the tower, built by the architect Jakob Friedrich von Bassendorf (1715), 
received its present form in the years 1752 to 1774, and accdrkling to suggestions by Balthasar Neumann, as well as under the 


Der urlprünglidye Schloßbau mit dem ältelten Teil, dem Turm des Ardjitekten Jakob Friedrid; von Bafendorf (1715), erhielt 
supervision of de la Gueieres, and Friedrich von Kesslau. 


feine heutige Geftalt in den Jahren 1752 bie 1774 nad) Vorfdylägen von Balthafar Neumann, fomwie unter der beratenden Ober 


leitung de la Gueieres duch Friedrich von Keßlau 
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Wenn um die Mitte des 18. Jahrhunderte Voltaıce Karlsruhe ale eine 


| „Stätte der Ruhe und Erholfamkeit” bezeichnete, [0 
traf audy weiterhin durch die Zeiten diele Bemerkung zu auf den Scloßplaf in feiner ftill verträumten Abge 
feiner Harmonie zwilchen Natur und Kultur 


fchiedenheit und 


28 
If, around the middle of the 13th century, Voltaire described Karlsruhe as a "place of peace and relaxation, this remark 


continued to apply through the ages to the Castle Square in its quiet, dreamy seclusion and its harmony between nature and 
culture. 
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Ein Meilter des Stil Louis XV. war der Erbauer der Kleinen Kicche in der Kreuzftcaße, die er im Jahre 1779 ihrer Voll= 
endung zuführte, der feinfinnige Wilhelm Jeremias Müller, der 1771 vom Fürlten zur Leitung der öffentlichen Bau= 
angelegenheiten des badilchen Landes berufen worden war 


29 
A master of Louis XVI's style was the builder of the Small Church in Cross Street, which he completed in 1779, the subtle 
Wilhelm Jeremias Müller, who had been appointed by the prince in 1771 to lead the public building affairs of the Baden region. 
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Wilhelm Jeremias Müller war ee aud,, der in der feinen Durdjgliederung und in dem heiteren Ornament [einer Bauten den 
anmutigen, frohen Zug in das Straßenbild der einftigen landesfürftlichen Refidenzftadt bradte 
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It was also Wilhelm Jeremias Müller who, in the fine structure and cheerful ornamentation of his buildings, brought the 
graceful and cheerful features to the streetscape of the former sovereign-residence [palace] city. 
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Ein feltenes Kleinod raumfchöpferiichhen Schaffens ift der vordere Zirkel, der den Scloßplaf gen Süden begrenzt im endlos 
wedhlelnden Spiel von Lidyt und Schatten feiner einzelnen Bauglieder und feiner gegen den Plaf; lid) öffnenden Arkaden 


A rare gem of spatial creativity is the front circle, which border? !he Castle Square to the south in the endlessiy changing play 
of light and shadow of its individual building elements and its arcades opening against the square. 
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Wenn aud; der früheren Pradyt entkleidet, fo wirkt do) nod) im Ruin edel und harmonild;, wie einft der Bau des Scloffes, 
die großartige Szenerie feiner Gartenanlicht 
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Even if stripped of its former splendour, the magnificent scenery of its garden view still looks noble and harmonious in ruin, 
as the castle building once did. 
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Hart und graulam überdecen heute die Ruinen und Trümmer der Bauwerke und die traurigen Silhouetten vom Feuer 
angefreffener Bäume die einftige Ausgeglichenheit Dee Schloßplaßes 


Hard and cruel, the ruins of the buildings and the sad silhouettas,of fire-eaten trees cover the balance of the former Castle 
Square. 


Imponierend nod; in der Zerftörung liegt die gemaltige Fläche des Schloßplaßes da zwildyen der Ruine der Scjloßkicche und der 
gewaltigen Trümmerftätte des Staatsthentere 


Stil impressive in its destruction, lies the enormous area ofthe Castle Square between the ruins of the Castle Church and the 
huge ruins of the State Theatre. 
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Wo einft ein präcdhtiges Bild finnvoller und ideenreicher Planung lid den Blicken darbot, liegt heute das chaotifdye Trüummerfeld 
des Herzens einer Stadt, die in ihrem alten Reiz nie wieder erltehen wird 


Where once a magnificent picture of sensible and imaginativg planning presented itself to the eyes, today lies the chaotic 
ruins of the heart of a city that will never rise again in its old charm. 
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ISTNUR EIN GLEICHNIS 


J.W. o. Gcethe, „Fauft” 11. Teil, 5. Akt Vers 1046/47 
Vignette nad einem Stucktelief vom 
Außeren der evangelifchen Stadtkicdye, Hoffeite 


ALL EPHEMERAL 


IT'S JUST A PARABLE 


J.W.u. Goethe, "Faust" Part Il, Act 5 verse 1046/47 
Vignette based on a stucco relief from 


Exterior of the Protestant town church, courtyard side. 


(English translation made via Microsoft’s Translation application, and later check by myself, H.V. von Maltzahn) 


